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Biographien

«Sie und Er»-Titelbild von Brigitte Bardot, 1955

Die Biographie ist seit Jahrzehn-
ten auf Erfolgskurs. Filmische
und literarische Lebensbe-
Schreibungen finden ein breites
und interessiertes Publikum.
Die längst verstorbene Promi-
nenz aus Kunst, Kultur, Politik
und Wissenschaft kommt zu
immer wieder neuen Auftritten.
Objekte aus dem Leben
berühmter Persönlichkeiten
wechseln bei Auktionen zu
Höchstpreisen den Besitzer.
Doch auch Biographien leben-
der oder erst kürzlich verstor-
bener Personen sind gefragt.

Die Ausstellung «Biogra-
phien» im Bernischen Histori-
sehen Museum sucht die Spu-
ren des Phänomens in Vergan-
genheit und Gegenwart. Ge-

zeigt werden biographisch
interpretierbare Gegenstände
aus verschiedenen Zeiten und
Kulturen, um den Umgang mit
dem erzählten Leben zu doku-
mentieren. Mit der Ausstellung
soll aber auch auf neuere Ten-
denzen der historischen For-

schung reagiert werden. Als
Teil der Geschichtswissenschaft

60

ist die Biographie ein Kind des
19. Jahrhunderts. Ihre Vertreter
glaubten, den Lauf der Ge-
schichte im Leben herausra-
gender Persönlichkeiten finden
zu können. Grosse Männer,
ganz selten auch Frauen, wur-
den zu historischen Objekten.
Im 20. Jahrhundert geriet die
Biographie in der Geschichts-
Wissenschaft in Misskredit. Die

grösseren historischen Zusam-
menhänge suchte man in den
sich langsam verändernden
wirtschaftlichen und sozialen
Strukturen zu entdecken. Ein-

zelpersonen spielten keine be-
sondere Rolle mehr. Unter
neuen Vorzeichen erlebt die
Biographie seit einiger Zeit
einen zweiten Aufschwung. Er-

neut schreiben Historikerinnen
und Historiker die Lebensge-
schichten grosser und heute
vor allem auch kleiner Frauen
und Männer.

D/'e Ausste//ung /'m Bern/sehen
F//'storiscben Museum am F/e/ve-

t/ap/atz 5 /'st zugö/ig//cfr b/'s zum
4. Apr// 7 996, D/ b/'s So von 7 0

b/'s 7 Z Ubr.

Auf dem Pfad zur
Erleuchtung

«Se/bst wenn d/'e ärgsten W/dr/g-
ke/'ten m/'cb befa//en, darf /cb
me/'ne We/ferke/f n/'ebt ersebüt-
tern /assen. /n der Unzufrieden-
be/'t //egt ke/'n l/orfe/7.»

Auf weisse Stoffbahnen ge-
schriebene Weisheitssprüche
des tibetisch-buddhistischen
Mönches Shantideva führen die
Besucher im Zürcher Rietberg-
Museum durch die Ausstellung
«Auf dem Pfad zur Erleuch-

tung». Eine in ihrer künstleri-
sehen und ästhetischen Qua-
lität weltweit wohl einmalige
Sammlung von buddhistischen
Bronzen aus dem Himalaja-
gebiet wurde dem Rietberg-
Museum von der heute 80jähri-
gen Zürcherin Berti Aschmann
jüngst als Stiftung vermacht.
Deren Besonderheit besteht vor
allem in der grossen Anzahl der

sogenannten Taras und Dakinis,
weiblichen Erleuchtungswesen
und Dämoninnen, die nach
buddhistischer Auffassung die
Brücke zwischen Meditation
und Sinnlichkeit, zwischen Irdi-
schem und Transzendentem
bilden. Mit ihrer detailreichen

Urbuddha Vajradhara,
vergoldete Bronze, 14. Jh.

Anmut verleihen sie der Aus-

Stellung ihren ganz besonderen
Charme.

Eine begleitende Tonbild-
schau erzählt über einen heute

15jährigen Jungen, der als Exil-

tibeter in Jona bei Rapperswil
geboren wurde und jetzt,
gemäss buddhistischer Weltan-
schauung, als 9. Inkarnation
(Wiedergeburt) von Shantide-
va im exiltibetischen Kloster
Sera in Indien erzogen wird.

«Auf dem Pfad zur Er/eucb-

tung», b/'s 75. Februar 7996 /m

R/'etberg-Museum Zürich, D/'-5o
7 0-7/ Ubr, Führungen /'eden

Sonntag, 7 7 Ubr, /'eden Don-

nerstag 72.75 Ubr m/'t an-
5cb//essendem M/ftags/'mb/'ss
(Anme/dungen für den /mb/'ss:
Fe/. 07/202 45 28/.

Verflixt und
zugenäht

Bis zum 31. Dezember 1995 ist
im Historischen Museum Ba-

den eine Sonderausstellung zur
Geschichte des Nähens zu se-
hen. Es geht um Nähzubehör
und Werkzeuge aus den letz-
ten hundert Jahren, um Kleider
als Kunstobjekte und um ex-
perimentelles Arbeiten mit hi-
storischen und modernen Näh-
maschinen. Ende des 19. Jahr-
hunderts war für viele
Menschen die Nähmaschine
ebenso aufregend wie die
Raumfahrt für deren Nachkom-
men im 20. Jahrhundert. Die
Nähmaschine war teuer, aber
mit der Arbeit, die sie leisten
konnte, und der Zeit, die damit
eingespart wurde, war der Preis

mehr als gerechtfertigt. In der
Ausstellung in Baden sind die
Besucherinnen und Besucher
eingeladen, die alten fuss- und
handbetriebenen Nähmaschi-
nen auszuprobieren, verschie-
denste Gewebe vom dicken
Wollstoff bis zum durchsichti-
gen Tüll können erspürt und
um Büsten gewickelt werden.
Und was die - vielleicht mittels
Zeitlupe kürzlich aufgefrisch-
ten - Kenntnisse im Mode-
sektor anbelangt, verhilft ein
nicht ganz ernst zu nehmender
Fragebogen zur Orientierung
im Modedschungel.

Das F//'sforiscbe Museum /'m

Eandvogte/'scb/oss /'n Baden /'st

geöffnet D/'enstag b/'s Fre/'tag von
7 3 b/'s 7 Z Ubr, am Samstag und
Sonntag von 7 0 b/'s 7 Z Ubr.
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Frau mit Fächer von Jean-Louis Forain, 1883

Jean-Louis Forain
Die Fondation de l'Hermitage
zeigt diesen Winter eine Aus-

Stellung, die dem Werk des

grossen französischen Künst-
lers Jean-Louis Forain gewid-
met ist. Dieser wurde 1852 in
Reims geboren und starb 1 931
in Paris. Als 20jähriger beschäf-

tigte er sich leidenschaftlich da-
mit, seine Vorbilder zu erfor-
sehen, besonders Manet, De-

gas, Renoir oder Mary Cassatt.
Ab 1879 nahm Forain an den
ersten Ausstellungen der Im-
pressionisten teil. Seine bevor-
zugten Motive waren die gros-
sen Boulevards und die Stätten
der Eleganz und des Vergnü-
gens wie die Oper, Tanzlokale
oder Rennplätze. Nach 1900
änderte Forain sowohl seinen
Stil als auch seine Technik und
die Themen. Nach und nach

entsagte er den lebhaften Far-

ben des Impressionismus und
ging zu dunkleren, matten Far-
ben über. Ohne ganz auf Stras-

senszenen, Akte und Tänzerin-
nen zu verzichten, behandelte
der Künstler nun auch ernstere
Themen, Szenen im Gerichts-
saal, Behinderte, aber auch das
Emmaus-Mahl und andere Ge-
schichten aus der Bibel.

Mit rund 120 Gemälden,
Pastellbildern, Aquarellen und

Zeichnungen wird in Lausanne
das Talent des aussergewöhnli-
chen Künstlers beleuchtet.

ß/s zum 7. /o/iuor 7 996 /'n der
Fondaf/on de /'Herrn/fuge, Route
du 5/gna/ 2, 7 000 Lausanne S.

Öffnungsze/fen: d/'ensfags b/'s

sonntags von 7 0 b/s 78 Hbr,

donnerstags von 7 0 fa/s 22 Uhr.

Sicherheit und
Zusammenarbeit

Sicher ist sicher. Mehr nicht. Si-

cherheit als Gegenteil einer dif-
fus empfundenen, aber offen-
bar zunehmenden Gefährdung
entzieht sich jeder präzisen Be-

Stimmung. Da sind Bedürfnisse
im Spiel, Verhaltensmuster und
nicht zuletzt eine Branche:
die Sicherheitsindustrie. Emsig
tätig im Entwurf negativer Uto-
pien, lebt sie davon, dass sich

Bedrohungen heute weniger
denn je eindeutig lokalisieren
lassen. Dank der grundsätzli-
chen Unerfüllbarkeit des Wun-
sches nach Sicherheit bildet
sich ein unbegrenzter Markt,
dessen Produkte und Dienstlei-
stungen Ereignisse und Erfah-

rungen vorwegnehmen. Die

Strategie scheint erfolgreich zu
sein: In das wenig Wahrschein-
liehe wird viel investiert.

ß/s zum 28. /anuar 7 996 w/rd
d/'eses be/'k/e Thema unter dem
T/'te/ «S/cberbe/'f und Zusam-
menarbe/'f» 7m Museum für Ge-

sfa/fung Zür/cb e/'ngehend be-
/euebfef. - Das Museum befindet
s/'ch an der Ausste//ungsstr. 60,
8005 Zürich.

Ferien

/Inda/us/scße fie/se
9.-23.4.96: «Rundreise in An-
dalusien», Flinflug mit Swissair,
Heimfahrt durch Spanien
(Madrid) mit Schweizer Car.
Ruth und Markus Schär, Pfr.,
Postfach 47, 8353 f/gg,
052/48 7 6 46

/Vf/gros-Cenossenschaffs-ßund
Abwechslungsreiche Ferien für
Personen ab 50 im In- und Aus-
land werden im Katalog «Aktiv-
ferien 96» angeboten.
/W/gros-Genossenscbafts-ßund,
Postfach 266, 803 7 Zürich,
07/27727 78

Kurse
Fa^nn^en

G watt
27.-30.12.: «Von der Mitte werde
ich gehalten - Besinnliche Ferien-
tage zwischen den Jahren»
Gwatf-Zentrum, 7C/rch//che

ß/Vdungsarbe/'t, 3645 Gwaft-Thun,
033/35 73 35

Zürich
Höhere Fachschu/e für soz/'o-
ku/fure//e An/maf/on
15.1.96: «Lebensstile älterer Men-
sehen in städtischem Umfeld»
Vorträge, /ewe/'fe um 20 Ohr, /'m

Vo/kshaus, Stauffachersfr. 60
Pau/us-Akadem/e
26./27.1.: «Eine Verfassung für
unsere Zeit?» Diskussion der
Reformvorschläge zur Bundes-
Verfassung (Tagung)
22,/23.3.: «Begraben und verges-
sen? Wie die Lebenden mit ihren
Toten umgehen: Totenfürsorge
und Bestattungsriten, Trauerkultur
und Totengedächtnis»
Pau/us-Akadem/e, Car/-5p/fte/er
Strasse 38, Postfach 367,
8053 Zürich, 07/387 34 00

Fachkurse, Fachtagungen
He/mverband Schwe/z
8.2.96, Aarau: «Töpfern mit alten
Menschen»
6.3.96, Zürich: «Ernährung im
Alter»
7./8.3.96, Kappel a.A.: «Älter-
werden als Heimleiter»

Febr.-Nov. 1996: «Gerontologi-
scher Grundkurs» während 30
Montag-Vormittagen in Zusam-
menarbeit mit dem Institut für
Angewandte Psychologie IAP.

Der Kurs bietet neben gerontolo-
gischem Grundwissen die Mög-
lichkeit zur Entwicklung sozialer
Kompetenzen sowie zur Ausein-
andersetzung mit der eigenen
Persönlichkeit.
He/'mverband 5chwe/z,
TCurssekretar/ät, Postfach,
8034 Zürich, 07/383 47 07

Senioren-
l/niversitäfen

Basel: Freiestr. 39, Postfach,
4001 Basel, 061/261 8261
Bern: Universitätskanzlei,
Hochschulstrasse4,
3012 Bern, 031/631 8253
Fribourg: 12, rue de Romont,
1701 Fribourg, 037/22 7710
Genf: 3, rue de Candolle,
1211 Genève 4, 022/705 7042
Lausanne: Uni 3e âge, 7, rue
Clos-de-Bulle, 1000 Lausanne 17,
021/2384 34
Luzern: Werkhofstrasse 20,
6000Luzern, 041/360 22 25
Neuenburg: Av. du 1er Mars 26,
2000 Neuchâtel, 038/253851
St. Gallen: Kulturwissenschaft-
liehe Abteilung (Prof. Dr.
J. Anderegg), Gatterstr. 1,
9010 St. Gallen, 071/302552
Tessin: ATTE, Via Olgiati 38,
6512 Giubiasco, 091/8576250
Zürich: Winterthurerstr. 190,
8057Zürich, 01/25733337

Theater
Konzerte

Atelier-Theater Bern
Senioren-Generalproben
jeweils 10.30 h:
15.1.96: «Die Katze auf dem
heissen Blechdach», Stück von
Tennessee Williams
Afe//'er-Theater, Effibgerstrasse 7 4,
307 7 Bern

Bernhard-Theater Zürich
«Die tolle Rosita», Schwank nach
Neal und Ferner mit Monika Kae-
lin und Leo Roos. Aufführungen
täglich 20.15 Uhr und sonntags

Heïdis 055/236 790 chum luag
d'Heimat a
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14.30 Uhr (ausser montags sowie
24./25.12.)
Bernhard-Theater, Theaterp/atz.
8007 Zürich, 07/252 60 55
Museumskonzerte
Winterthur
Sonntagsmatineen in verschiede-
nen Museen in Winterthur mit
Museumsführungen und Bild-
betrachtungen. Die Konzerte
beginnen jeweils um 10.30 Uhr.
Genera/programm he/ ZerTcehrsbüro

W/'ntertbur, ßabnbo/p/afz 72,
Postfach, 8407 W/7ife/tbur

Diverses

Aargau
ße/nw/7 am See

12.1.-10.2.96: «Die Csardas-
fürstin» Operette von Emmerich
Kaiman; Inszenierung durch die
1864 gegründete Theatergesell-
Schaft Beinwil am See.
Vorverkauf ah 78.72.;
062/777 58 47, fr. 25.-h/s 39.-
Luzern
Diverse Angebote für Senioren:
Bürgergemeinde 041/3194242
Zentrum Centralpark 041 /360 22 25

Zug
Sa 14-18 h: «Samschtig-Höck»,
ein Ort, wo sich Menschen treffen
können.

Ceme/'nded/'enst, Regula Ger/ach,
ßundesstfasse 75, 6300 Zag,
04 7/26 4722

Zürich
Ad//sw//
Wandergruppe, 5paz/'ergrappe,
Turnen, /ass- und 5p/e/c7ub,
Soz/a/amf Adfow/V, Frau We/tf
01/711 78 42
D/ef/Tron
Di 14.30 h: Tanz und Unter-
haltung (Restaurant Heimat)
Morgen
Vorträge, Ausstellungen, Geselli-

ges, Beratungen (Pro Senectute),
Kurse, Turnen, Jassen

5en/orenzentrum ßaumgürtf/'hof,
07/725 95 55

Wadensw/7

Mo 14 h: Altersturnen im Kirch-
gemeindesaal
Di 14 h: Altersturnen im Etzelsaal

Do/Fr 13.15 h: Altersschwimmen
W/nterthur
«Zentrum am Obertor»,
Begegnungs- und Bildungsstätte
052/213 88 88

Wanderungen, Lismerchränzli,
Malen,Tanzen, Jassclub, Porzellan-
malen, Tischdekorationen, Top-
fern, Literatur, Kunstgeschichte,
geführte Autobiographien, Zeich-
nen und Malen, Bildbetrachtung,
Nähen, Singen und Musizieren,
Gesunde Küche, Vollwertkoch-

Bequemer Nachtstuhl

PLZ/Ort Unterschrift

E. BLATTER & CO AG • CHRIESBAUMSTRASSE 2 • 8604 VOLKETSWIL

TELEFON (Ol 945 18 80 • TELEFAX (Ol 946 02 95

kurse, Englisch, Französisch,
Spanisch, Gesundheit

Zürich
5cbu/e für Hausba/t + Lebens-

gesfa/tung
Kurse: Staat, Recht, Wirtschaft;
Ernährung, Haushalt, Textiles und
Nichttextiles Werken
/Cursprogramm: 5cbu/e für /7ausha/t
und Lebensgesta/tung, W/p/r/nger-
p/atz 4, Postfach, 8037 Zür/'cb,
07/4464320
Zentrum fspenhof 07/493 76 28
Fototreff, Lesetreff, Turnen, Jassen,
Schach
Kurse: Autogenes Training,
Beweglich bleiben durch Atmen,
Malen und Zeichnen, Töpfern
und Modellieren, Eutonie u.a.
Zentrum Wardau 07/497 79 22
Kegeln, jassen, Patience, Schach,
Wandern
Kurse: Feidenkrais, Rücken-
gymnastik, Meditatives Tanzen,
Nähen, Yoga u.a.
Zentrum Kar/ der Grosse

07/257 9070
Konversation (E/I/F/Sp), Litera-
turclub, Senioren und TV u.a.
Kurse: Beweglich sein, Felden-
krais, Malen, Nähen u.a.
Zentrum K/us 07/422 27 30
Singen, Kegeln, Bridge, Patch-
work/Quilten, Schach, Turnen u.a.
Kurse: Autogenes Training, Block-
flöte, Gedächtnistraining, Nähen

Sport /'n der Stadt Zür/cb
Zahlreiche Senioren-Sportgrup-
pen nehmen Kolleginnen und
Kollegen auf, die sich sportlich
betätigen wollen. Folgende Orga-
nisationen helfen, jene Sportart
zu finden, die am meisten Freude
macht:

- Sportamt der Stadt Zür/'ch,
Herderr/str. 47, Postfach,
8040Zür/'ch, 07/497 2333

- Pro Senectute Kt. Zür/'ch,
Forchstr. 7 45, Postfach,
8 032 Zür/'ch, 07/4224255

- Sportschu/e Zür/'ch, A4a/'naustr. 42,
Postfach, 8034 Zür/'ch,
07/387 84 84

Wochenend-Stube
Sa, So + Feiertag: «Wochenend-
Stube» für alle, die nicht gerne
allein sind.
ßrabmsstrasse 22 (be/'m A/b/sr/eder-
p7afzj. Geme/'nsame D/'enst/e/'stung
von Car/'tas, Dargebotener Hand
und £vange//'schem Frauenbund ZH

Ungarn
5.-8.6.7 996; «Erstes Freund-
Schaftstreffen furopä/'scher
Sen/'oren». Auffr/ffsmög//'chke/'ferj
für Gesangschöre, Tanzgruppen,
Orchester und andere Künst/er-

grwppen.
L/nter/agen be/'; Szervezo /'roda,
ßudatours, Andrassy ut 2, H-7067
Budapest, 00367/753 95 58

Die längeren Abende bequem und gemütlich im
neuen Entspannungs- und Aufstehsessel erleben!

Prospekte für diesen
günstigen Stuhl
noch heute
anfordern bei: c Chr. Müller Eidg. dipl. Orth.

Buchholzstrasse 17, 3600 Thun
Telefon 033/35 12 82

Geniessen Sie Ihre letzten Jahre im sonnigen SPANIEN
und leben Sie mit Ihrer AHV sorgenlos und steuerfrei!

Wir verkaufen HAUSER an der Costa Dorada/
Tarragona, Miami-Playa und L'ametlia!

Mit 2 und 3 Schlafzimmern, ab sFr. 85000.-.
Bis zu 80% Hypotheken möglich. Meer, Golfplatz
und medizinische Versorgung sind in der Nähe.

Für weitere Auskünfte:
HALIS MAR/PR0M0TI0N (Schweizer Vertretung)
Herr A. Sanchez, Telefon 01/830 34 80 (zeitweise
Telefonbeantworter), Fax 01/833 26 07
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(exkl. MWSt).

(Preisänderungen vorbehalten).

Jetzt bestellen!

Bitte senden Sie mir

das Modell Corsica C 40.

Prospekt mit

Preisliste und weiteren

Modellen.

BLATTER
REHABILITATIONS-TECHNIK

Nome/Adresse

Solide Verarbeitung

in Mahagoni lackiert mit

Kunstleder-Polster

rehbraun.

Modell Corsica C 40:

Fr. 495-
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